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Olten

Mehr Tote durch Larm als durch Unfalle

Trotz Coronaeinschrankungen
konnte am 2. September das Fo-
rum Strasse in Olten mit tiber
300 Teilnehmern durchgefiihrt
werden; etwa 150 waren aller-
dings per Livestream zugeschal-
tet. Die Organisation war hap-
pig, wie Organisator Christian
Angst berichtete; vor allem die
fehlende Planungssicherheit be-
zliglich der Auflagen gab zu
schaffen.

Urs Walker, Vertreter des
Bafu Bern, erlduterte die gesell-
schaftliche Bedeutung der
Liarmbekdmpfung sowie die ju-
ristischen Grundlagen: Larm ist
in der Schweiz die Umweltbelas-
tung Nr. 1; beeintrachtigt die Le-
bensqualitit und kann krank
machen. Bei storenden Geriu-
schen gerdt der menschliche
Korper in Alarmbereitschaft,
schiittet Stresshormone aus, was
auf lange Sicht problematisch
wird: Herz-Kreislauf-Krankhei-
ten, Bluthochdruck bis hin zu
Schlaganfillen und Herzinfarkt
konnen die Folgen sein. Eine
Studie der Uni Basel rechnet mit

Christian Angst, IMP Bautest
AG - Organisator Forum Strasse.
Bild: zvg

500 vorzeitigen Todesféllen pro
Jahr durch Verkehrsldrm. Vergli-
chen mit den Todesféllen durch
Verkehrsunfille (weniger als
200) eine deutlich hohere Zahl.

An der Tagung wurden Er-
fahrungen der Kantone Aargau
und Freiburg sowie von Bau-
unternehmungen ausgetauscht.
In einem Blick iiber die Landes-
grenze wurden die franzosi-
schen Vorgehensweisen erldu-
tert. Grundsitzlich ist das Vor-
gehen analog zur Schweiz, auch

die Technologien sind vergleich-
bar. Dass auch die Reifenindus-
trie aktiv ist, zeigte ein Vertreter
der Branche eindriicklich.
Der Moderator Stefan Klapproth
leitete eine spannende Podiums-
diskussion, bei welcher bauliche
Massnahmen (Vertreten durch
den aargauischen Kantonsinge-
nieur Rolf Meyer) auf regulato-
rische Massnahmen (beispiels-
weise Temporeduktion), vertre-
ten durch Herrn Mohler der
Larm-Liga Schweiz, trafen.

Der Gesamteindruck zeigte
auf, wie mehrere Branchen
(Bauproduktehersteller, Stras-
senbauer und Reifenindustrie)
mit grossem Aufwand Techno-
logien zur Strassenldrmbekamp-
fung entwickeln. Leider konnen
einige wenige Poser mit ihren
vierradrigen Statussymbolen
diese Bestrebungen zunichte
machen. Es bleibt zu hoffen,
dass neben der Bauindustrie
auch der Gesetzgeber nach-
zieht.

Sabrina Miiller




	Dienstag, 22. September 2020
	Seite: 20
	Indianerfest der Naturkita Dräckspatze 
	LG Niederamt mit neuen Laufjacken 
	BPW Club: Dinner@Home 
	Mehr Tote durch Lärm als durch Unfälle 
	Doppelvierer «Libelle powered by a.en» für Oltner Schulsport 
	Die achte Mitgliederversammlung der Spitex 

	Seite: 21
	Zurück an den Absender 
	«Ich habe entschieden, dass der Zeitpunkt noch nicht passt» 
	Privilegiert, im Thal zu wohnen 


